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Bagger im Kindergarten
Lesen Sie dazu mehr auf Seite 3.

Foto: Renate Schneider
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Stürmisch. Wild. Jung.
Einladung zum ökumenischen
Kinderbibeltag im Piusviertel
Der Buß- und Bettag (16. November) ist für die Schul-
kinder unterrichtsfrei. Deswegen machen wir ihnen und
ihren Eltern ein Betreuungsangebot besonderer Art.
Wir laden ein zum Ökumenischen Kinderbibeltag im
Piusviertel. In den Räumen von St. Johannes und St. Pius
verbringen die Kinder einen Tag (von 10 bis 16 Uhr) mit
vielen Erlebnissen und Beschäftigungen rund um eine
biblische Geschichte. In kleinen Gruppen wird gedacht,
gespielt, erzählt, gebastelt, gegessen und mehr.

Und bei der Geschichte geht’s dieses Mal sehr wild und
stürmisch zu, wie halt im richtigen Leben auch.

Herzliche Einladung an Kinder im Grundschulalter.

Anmeldung beim Pfarramt erforderlich.
Kosten: 3,- Euro (inklusive Imbiss)

Foto: Gunther Nagel

Ob sich da eine Tradition entwickelt?

Zum dritten Mal soll es in der dunklen Kirche eine Lese-
nacht mit biblischen Abschnitten geben. Die Vielfalt der
Texte, umrahmt von Musik, Aktionen und Essen lässt gött-
liche und menschliche Gedanken anders erscheinen als
vielleicht gewohnt. Verschiedene Lesungen, ungewohnte
Übersetzungen und unterschiedliche Stimmen bringen Ab-
wechslung und erfrischenden Klang.

Es wird also eine Bibel-Lese-Nacht ganz nach der fröhli-
chen Art der Christen. Und am Reformationstag auch noch
zusammen mit den katholischen Schwestern und Brüdern
von St. Pius.

Herzliche Einladung!

Eintritt frei. Spenden erbeten.

Bibel-Lese-Nacht

31. Oktober

20.00 Uhr

St. Johannes
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Von Menschen

Wir gratulieren
zum Geburtstag:

Im Oktober:
70 J.: Horst Baumbach;
Waltraud Uhle; Irmgard
Beierling; Franz Strecker;
Siegfried Betz
75 J.: Georg Stühler; Sidonie-Renate
Eismann; Irene Hellwig; Mina Gisik;
Lena Niedens
80 J.: Wilma Paul; Elisabeth Hentschel;
Katharina Müller
81 J.: Michael Drotleff
82 J.: Günter Ruda
83 J.: Eberhard Fischer; Valentina Kurle
84 J.: Manfred Lindner
85 J.: Simon Schmidt; Ludwig Zischka;
Gertrud Mater; Susanna Guist
86 J.: Tamara Knauer; Violet Behnke;
Gertrud Gensberger; Justina Saruba
88 J.: Kurt Kühnel
89 J.: Elfriede Dittrich
91 J.: Susanna Gräf
94 J.: Liselotte Ehrhardt

Im November:
70 J.: Karin Breyer; Christine Rindfleisch;
Herbert Schenk; Waltraud Vogl
75 J.: Georg Klusch; Gisela Beuler;
Anton Wiesbeck
81 J.: Adam Klink; Hans Paul Fuss;
Helmut Teichert
82 J.: Wilhelm Stiefel; Ludwig Ullrich
83 J.: Katharina Ster; Viktor Kunzmann;
Katharina Gabel
85 J.:  Elisabeth Eschner; Anneliese Hamel
86 J.: Karl Pracht
87 J.: Joachim Thürkow
91 J.: Marianne Lugert
92 J.: Magda Förster
93 J.: Maria Aleckstein
99 J.: Luise Haupt

Getauft wurden:
Milena Sando
Yannic Kerner
Luisa Kristin Müller
Xenia Kraft

Aaron Sebastian Werner;
Jannik Elias Schenk; Emilia Orendi
Valentin Andreas Korbinian Cerhak

Beerdigt wurden:
Andreas Laubach, 89 Jahre
Lydia Faltor, 87 Jahre
Wilhelm Koch, 61 Jahre
Traute Strohmayer, 86 Jahre
Günter Kleine, 70 Jahre
Günter Lüsch 91 Jahre

Bagger im Kindergarten

Veranstaltungen
Ökum. Kinderkirche Stammham:
Mittwoch, 12.10., 16.00 Uhr,
Kindergarten „Flohkiste“

Senioren-Club: Montag, 17.10.,
14.30 Uhr im Gemeindezentrum
St. Johannes, Thema: „Auf der Donau
bin ich g’fahren“

Treff 60: Dienstag, 11.10., 14.30 Uhr
in der Jakobuskirche Wettstetten,
Thema: „Gesellschaftsspiele“

Evangelischer Mittwochs-Treff:
Mittwoch, 05.10., 15.00 Uhr
beim „Sternwirt“ Etting

Segnen - Salben - Heilen: Sonntag,
23.10., 18.00 Uhr, Jakobuskirche

Im November:

Ökum. Kinderkirche Wettstetten:
Donnerstag, 10.11., 16.45 Uhr
kath. Pfarrheim

Ökum. Kinderkirche Stammham:
Mittwoch, 9.11., 16.00 Uhr
Kindergarten „Flohkiste“

Senioren-Club, Treff 60 und
Evangelischer Mittwochs-Treff:
Montag, 21.11., 14.30 Uhr
im Gemeindesaal St. Johannes

Es treffen sich wöchentlich:

Mutter-Kind-Spielgruppe Etting I:
Montag um 9.30 Uhr im Pfarrstadl

Mutter-Kind-Spielgruppe Etting III:
Freitag um 9.30 Uhr im Pfarrstadl

Kindergruppe „Johannes-Kids“:
Freitag 17.00 - 18.30 Uhr
im Gemeindezentrum

Posaunenchor-Probe: Donnerstag,
um 18.00 Uhr im Gemeindezentrum

Hausbibelkreis:
Montag (14tägig) um 20.00 Uhr
Näheres bei Michael Beuschel
(Tel.: 08405/924975)

Bibelstunde der Deutschen aus
Russland: Donnerstag um 10.00 Uhr
im Gemeindesaal

Versammlung der Deutschen aus
Russland: Sonntag um 13.00 Uhr
im Gemeindesaal

Im Oktober:

Ökum. Kinderkirche Wettstetten:
Donnerstag, 06.10., 16.45 Uhr,
Jakobuskirche

Gasheizung wird durch
energiegünstige

Fernwärme ersetzt
So mancher „Kleine“ hätte seine große
Freude daran gehabt: einmal mit einem
richtigen Bagger im Kindergarten wer-
keln dürfen! Aber was nicht geht, geht
nicht. Und so war nur die Überraschung
groß, als die Kinder nach den 14 Tagen
Sommerurlaub ihres Kindergartens zu-
rückkamen und sie die Folgen der Bau-
maßnahme zu sehen bekamen.
Um Heizenergie und Kosten für Kinder-
garten, Gemeindezentrum und Kirche
zu sparen, hatte der Kirchenvorstand
beschlossen, die in die Jahre gekom-
mene Gasheizung im Keller des Kinder-
gartens durch einen Fernwärmean-
schluss ersetzen zu lassen. Ein erster
Schritt dazu ist nun getan. Der zweite
wird folgen, wenn im Herbst dieses Jah-
res die Verbindung mit dem Fernwärme-
netz der Stadt Ingolstadt geschaffen
werden wird.

Und zum Trost für alle Kinder, die
diesmal den Bagger verpasst haben,
werden sie dann wohl auch Gelegen-
heit haben, den Baumaschinen wenig-
stens zuschauen zu können.

Foto: M. Herrgen



Ökumenischer
Friedhofsgang
Am 1. November, dem Allerheiligen-Tag,
wollen wir uns auf dem Ingolstädter
Nordfriedhof an unsere Verstorbenen
erinnern. Wie auch in den vergangenen
Jahren wird dies mit einem ökumeni-
schen Friedhofsgang gemeinsam mit
unseren katholischen Geschwistern von
St. Pius geschehen.
Der Weg beginnt um 13.30 Uhr in der
Aussegnungshalle und führt von dort
aus an einem großen Teil der Gräber-
felder vorbei.

Foto: Markus Herrgen

CHRISTUS SPRICHT:
ICH BIN DIE AUFERSTEHUNG UND DAS LEBEN.

Johannes 11,25

Gott sei Dank!
Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte…

Anfang Oktober feiern die Kirchen in
Deutschland das Erntedankfest. Es er-
innert uns daran, dass es nicht selbst-
verständlich ist, genug zu essen und zu
trinken zu haben. Wir danken deshalb
in unseren Feiern, dass Gott seine Erde
erhält; – oft trotz menschlichen Tuns!
Vor allem in den noch ländlich gepräg-
ten Gegenden unseres Landes werden
zu diesem Fest die Kirchen mit Blumen
und allerlei Obst, Gemüse & Getreide
geschmückt. Oft liegt ein besonders
gestaltetes Brot auf dem Altar. Als
"Grundnahrungsmittel" steht es stell-
vertretend für all das, wodurch Gott
unser Leben erhält. Und es erinnert an
Christus selbst, von dem uns im
Johannes-Evangelium der Satz überlie-
fert ist "Ich bin das Brot des Lebens."
In der Jakobuskirche wird beim Ernte-
dankfest-Gottesdienst einmal etwas an-
deres im Mittelpunkt stehen. Etwas das
wir oft übersehen und meist als selbst-

verständlich voraussetzen: Wasser. Dabei
sind die Vorräte an sauberem Trinkwas-
ser weltweit noch weit knapper als dies
bei allen anderen Nahrungsmittel der Fall
ist. In vielen Ländern ist es keineswegs
selbstverständlich, dass man nur den
Wasserhahn aufdrehen muss und der
Durst hat ein Ende. Vielleicht haben wir
das – wenn auch nur ansatzweise –
nachfühlen können, als vor wenigen
Wochen Radio und Fernsehen warnten,
dass in Teilen des Landkreises Eichstätt
einige Tage lang das Leitungswasser ab-
gekocht werden musste, weil es gefähr-
liche Krankheitskeime enthielt.
Ohne Wasser können Mensch und Tier
nicht leben. Wasser ist unser Grund-
Lebensmittel.
Vielleicht lädt deshalb das letzten Buch
der Bibel mit folgenden Worten zur
Gemeinschaft mit Gott ein: "Und wen
dürstet, der komme; und wer da will, der
nehme das Wasser des Lebens umsonst." Foto: Chr. Drescher


